
  Anlage 3 
 
Gesundheitssicherungsprogramm Pekingmastente  
 
Für den Durchgang vom_______________________bis__________________________ 
 
VVVO Nr./Betriebsname_______________________________________________ 
 
Gemäß § 11 (8) Tierschutzgesetz muss der Halter von Nutztieren die Anforderungen des § 2 durch 
betriebliche Eigenkontrolle sicherstellen. 

Zu diesem Zweck werden geeignete tierbezogene Merkmale (Tierschutzindikatoren) erhoben und 
bewertet. 

Fixe Stalldaten, anhand derer die artgemäße, verhaltensgerechte Unterbringung der Enten beurteilt 
werden kann, sind im Betriebsstandard dokumentiert. 

Variable, tierbezogene Daten zur Beurteilung des Tierwohls können dem Aufzuchtbericht (Stallkarte) 
entnommen werden. 
Tierschutzindikatoren eingehalten Bemerkung 
Besatzdichte 
<= 20 kg/qm Stallgrundfläche 

 eingestallte Tierzahl: _________________ 
Durchschnittgew. zur Schlachtung: 
___________kg 

Tierverluste im 
Mastdurchgang < 5% 

 Anfangsverluste (1. LW) ____________% 
Verluste (ges. Haltungsperiode): 
______________% 

Tierverluste beim 
Schlachttransport < 0,5% 

 Transportverluste: _____________% 

Verwurf nicht verzehrstaug-
licher Schlachtkörper < 5% 

 Verwurf:_________________% 
davon durch 
Verkratzung:______________% 

Paddelbonitur 
 

  

 
Gesundheitsplan notwendig 

 
Ja/nein 

Bei Nichteinhaltung eines oder mehrerer 
Indikatoren wenden Sie sich bitte an 
bestandsbetreuenden Tierarzt, um einen 
Gesundheitsplan zu erarbeiten und 
umzusetzen. 

 

Gesundheitsplan/ 
Maßnahmen zur 

Verbesserung der 
Tiergesundheit 

 
 

1) 
 
2) 
 
3) 

 
Unterschrift Landwirt: _____________________ Unterschrift Tierarzt:_________________ 
Auch Ihre Mästerbetreuerin/Ihr Mästerbetreuer kann Sie bei der Sicherung des Tierwohls in Ihrem 
Entenbestand fachkundig beraten. 

§ 2 Tierschutzgesetz 
Wer ein Tier hält, betreut oder zu betreuen hat, 

1. muss das Tier seiner Art und seinen Bedürfnissen entsprechend angemessen ernähren, pflegen und 
verhaltensgerecht unterbringen. 

2. darf die Möglichkeit des Tieres zu artgemäßer Bewegung nicht so einschränken, dass ihm 
Schmerzen oder vermeidbare Leiden oder Schäden zugefügt werden. 

3. muss über die einer angemessenen Ernährung, Pflege und verhaltensgerechte Unterbringung des 
Tieres erforderliche Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen. 
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